
nanziert: Das Amt für regionale
Landesentwicklung bewilligte
150.000 Euro, von der Region
Hannover gab es 100.000 Euro.

Nicht nur die Kinder und Ju-
gendlichen, auch die städtische
Jugendpflege bekam einen
Wunsch erfüllt: Neben der Ska-
teanlage wurde eine Fläche für
das Jugendmobil eingerichtet,
von der aus das Jugendzentrum
kleine Veranstaltungen ausrich-
ten kann. Dort verteilten die Mit-
arbeiter während der Eröffnung
kostenlose Burger an die zahlrei-
chen Besucherinnen und Besu-
cher – einige waren in Familien-
stärke erschienen, umdie attrak-
tiveFreizeitfläche inAugenschein
zu nehmen.

Flächen greifen ineinander

Rund 600 Quadratmeter umfasst
der Jugendplatz, von denen
eigentlich 450 auf die Skatefläche
entfallen. Allerdings – und das ist
derClouderPlaner–greifendiese
Fläche mit dem Basketballfeld so
ineinander, dass sie zum Teil für
beide Bereiche genutzt werden
können. So bieten die Füße des
Basketballkorbes weitere Trick-
elemente zum Skaten.

Damit die Fläche möglichst
das ganze Jahr genutzt werden
kann, ist der Platz bei Dunkelheit
beleuchtet. Dafür gibt es eine
Zeitschalteinrichtung, die in
Intervallen aktiviert werden kann,
damit die Laternen den Jugend-
platz auch nur bei Bedarf aus-
leuchten. Diese Einrichtung sei
noch nicht komplett fertig. Es

müssten noch Leitungen verlegt
werden, berichtete Seewöster.
Bis es das Tageslicht im Herbst
erfordert, soll das aber auch ab-
geschlossen sein.

Und auch in der Nachbar-
schaft tut sich viel: Gleich hinter
einem Zaun erstreckt sich ein
neues Beachhandballfeld des
TuS Empelde. Daneben werfen

einige Spieler eifrig Pétanque-
Kugeln über die ebenfalls frisch
errichtete Spielfläche. „Es fehlt
eigentlich nur noch das Haus“,
sagt die Vereinsvorsitzende
Christiane Pohlmann über den
Fortschritt des neuen Vereinsge-
ländes. Da wird es wohl schon
balddieGelegenheit für einewei-
tere Einweihung geben.

Viel Betrieb: Schon vor der offiziellen Eröffnung sind zahlreiche Kinder mit Inlinern, Rollern und BMX-Rädern auf der Anlage unterwegs. FOTOS: UWE KRANZ

Eröffnung: Bürgermeister Marlo Kratzke (SPD, Zweiter von rechts) durchtrennt gemeinsam mit der zwölfjährigen Hevi eine
rote Schleife. Mit dabei Vanessa Seewöster sowie Jens Krannich und David Jablonski (links).

Paten gesucht
Die Pestalozzi-Stiftung und die Region

Hannover helfen mit dem Projekt „Ankerzeiten“
Kindern psychisch kranker Eltern

Ronnenberg. Levin und Tim N.
sitzen vor einer Eisdiele. Die bei-
den haben sichtlich Spaß mitei-
nander, plaudern, lachen. Die
beiden treffen sich seit vier Jah-
ren.TimN.hatsichalsehrenamt-
licher Pate für Levin gemeldet.
JedeWoche entscheiden sie ge-
meinsam, was sie unternehmen
möchten: eine Fahrradtour, ein
Vogelhäuschen bauen, durch
den Wald stromern, Pizza ba-
cken. Und ein Eis zu essen ge-
hört auch dazu.

Seit fünf Jahren hat die Pesta-
lozzi-Stiftung in Kooperation mit
der Region ein Patenschaftsan-
gebot für Kinder psychisch be-
lasteter Eltern. Viele Patenschaf-
ten bestehen seit mehreren Jah-
ren. Psychische Belastungen
oder Erkrankungen eines Eltern-
teils wirken sich oft auf die ganze
Familie aus. Die betroffenen El-
tern benötigen Zeit und Ruhe für
sich. AuchdieKinder spüren die-
seBelastungen.Ziel desProjekts
„Ankerzeiten“ ist es, den Mäd-
chen und Jungen eine unbe-
schwerte Zeit in ihrem schwieri-
genundoftbelastendenAlltagzu
ermöglichen. DasKind erhält da-
durch zusätzliche Aufmerksam-

keit und Anregungen auch
außerhalb seines Elternhauses,
so die Idee dahinter. Die Familie
wird durch eine vertrauensvolle
Bezugsperson für ihr Kind ent-
lastet.

Levin ist glücklich – er hat sei-
nenPatengefunden. Fürwarten-
de Kinder in Ronnenberg und
Umgebung sucht „Ankerzeiten“
dagegen noch engagierte Eh-
renamtliche für einePatenschaft.
„Alle Patinnen undPatenwerden
von uns für diese ehrenamtliche
Tätigkeit umfänglich geschult“,
sagt Koordinatorin Caroline
Weiner. Alle Beteiligten werden
während der Patenschaft beglei-
tet und beraten. Die Ehrenamtli-
chen verbringen circa einmal in
derWoche zwei bis drei Stunden
Freizeit mit ihrem Patenkind. In-
teressierte sind heute um 18 Uhr
eingeladen zu einer Online-Info-
veranstaltung. Die Anmeldung
erfolgt über eineE-Mail anpaten-
schaftsangebot@pestalozzi-stif-
tung.de. Weitere Informationen
sind bei den Koordinatorinnen
Friederike Raupach, Telefon
(0151) 58262045, und Caroline
Weiner, (0151) 58262036, er-
hältlich.

Levin (rechts) ist glücklich: Er hat in Tim N. einen Paten gefunden. FOTO: TIM N.

Einfacher mitreden
Neue Onlineplattform: Die Verwaltung in Ronnenberg will mit den Bürgerinnen und Bürgern

in engeren Austausch gelangen
Ronnenberg. ImRonnenberger
Rathaus hat sich eine Erkenntnis
durchgesetzt: Bürgerbeteiligung
lebt vom Austausch. Ideen, An-
regungen und Meinungen sollen
künftig noch einfacher einge-
bracht werden können. Dazu hat
die Stadt Ronnenberg eine neue
digitale Beteiligungsplattform
gestartet. Diese bündelt Beteili-
gungsangebote an einem Ort.

Auf diese Weise soll Mitge-
staltung transparenter, einfacher
und zugänglicher werden, heißt
es in einer Mitteilung der Verwal-
tung. Bürgerinnen und Bürger
können sich dort demnach über
aktuelle Projekte informieren, an
Umfragen teilnehmen und die
Entwicklung ihrer Stadt aktivmit-
gestalten.

Die neue Plattform ist unter
anderem das Ergebnis einer
Imageanalyse,diedieStadtRon-
nenberg gemeinsam mit Studie-
renden der Ostfalia Hochschule
für angewandte Wissenschaften
im vergangenen Jahr vorgenom-
men hat. Dabei wurde deutlich,
dass sich viele Einwohnende
mehr Informationen über städti-
sche Projekte sowie einfache
und zeitgemäße Möglichkeiten
zur Beteiligung wünschen.

Bürgermeister Marlo Kratzke
begrüßt deshalb den Start der
Plattform: „DieMenschenvorOrt
kennen ihre Stadt am besten.
Ihre Ideen, Erfahrungen und
Perspektiven sind eine wichtige
Grundlage für gute Entscheidun-

gen. Mit der neuen Beteiligungs-
plattformschaffenwireinenzent-
ralen Ort, an dem Beteiligung
einfach, digital und nachvollzieh-
bar möglich wird.“

MarinaDälken, imRathauszu-
ständig für Stadtmarketing und
die Betreuung der Plattform, er-
klärt: „Die Imageanalyse hat uns
wertvolle Hinweise gegeben. Vie-
le Menschen möchten wissen,
was in ihrerStadtpassiert undwie
sie sich einbringen können. Mit

der neuen Plattform bringen wir
Information, Beteiligung und Dia-
log an einem Ort zusammen.“

Unter der Internetadresse
mitgestalten.ronnenberg.de fin-
den Interessierte künftig alle
zentralen Beteiligungsangebote
der Stadt. Dort werden unter an-
derem Umfragen, Dialog- und
Beteiligungsverfahren, Ideen-
sammlungen, Abstimmungen
sowie weitere Mitmachaktionen
veröffentlicht.

Ergänzung zu bestehenden
Beteiligungen

Ein besonderer Fokus liege auf
der Transparenz, stellt Dälken
fest: Laufende, abgeschlossene
und neue Beteiligungsprojekte
würden zukünftig übersichtlich
dargestellt. So könnten Interes-
sierte nachvollziehen, welche
Themen aktuell bearbeitet wer-
den und welche Ergebnisse be-
reits erzielt wurden.

Die digitale Beteiligungsplatt-
form ergänzt die bestehenden
Beteiligungsangebote der Stadt
und schafft einen zusätzlichen,
niedrigschwelligen Zugang zur
Mitgestaltung. Informationsver-
anstaltungen, Workshops, Bür-
gersprechstunden und weitere
Formate blieben auch künftig
wichtige Bestandteile der Bür-
gerbeteiligung in Ronnenberg,
stellt die Verwaltung fest.

Zum Start der Plattform kön-
nen Bürgerinnen und Bürger di-
rekt aktiv werden. Mit der neuen
„FragedesMonats“will die Stadt
regelmäßig Meinungen zu unter-
schiedlichen Themen einholen.
Außerdem startet der Fotowett-
bewerb „Dein Blick auf Ronnen-
berg“. Vier Wochen lang können
Teilnehmende ihr schönstes
Foto aus Ronnenberg auf der
Plattform hochladen. Anschlie-
ßendentscheidet eineöffentliche
Abstimmung darüber, welches
Motiv die neue Postkarte der
Stadt zieren wird.

Die Plattform soll künftig die
zentrale Anlaufstelle für digitale
Beteiligung in Ronnenberg wer-
den. Neue Projekte, Umfragen
und Mitmachaktionen werden
dort gebündelt veröffentlicht.
Nach einerRegistrierung können
sich Interessierte über neue Be-
teiligungsprojekte informieren
lassen und unkompliziert anUm-
fragen, Abstimmungen und wei-
teren Beteiligungsangeboten
teilnehmen.

Mitgestalten jetzt: Die neue Beteiligungsplattform der Stadt Ronnenberg bietet den Bürgerinnen und Bürgern viele Mög-
lichkeiten. FOTO: STADT RONNENBERG

Skaten, chillen und Basketball spielen
Der neue attraktive Jugendplatz am Rodelberg in Empelde ist eröffnet. Zahlreiche Jugendliche

machen sich am ersten Tag ein Bild von dem neuen Angebot.
Empelde. Auf der neuen Beton-
fläche neben dem Rodelberg in
Empelde ist das Gewusel groß.
Kinder und Jugendliche fahren
auf Inlinern, Rollern und BMX-
Rädern durcheinander, die ver-
schiedenen Rampen hoch und
wieder runter. „Es macht viel
mehr Spaß, als ich gedacht ha-
be“, sagt der zwölfjährige Filip
begeistert. Nebenan hat sich
eine Traube Jugendlicher um
einen Basketball geschart; alle
versuchen,mitBällen indenRing
zu treffen. Es ist viel losbei derEr-
öffnung des neuen Jugendplat-
zes der Stadt.

Bürgermeister Marlo Kratzke
(SPD) lässt es sichnicht nehmen,
gemeinsammitder zwölfjährigen
Hevi eine roteSchleife zur Freiga-
be der Freizeitfläche durchzu-
schneiden. „Mit dem neuen
Skateparkschaffenwir einenOrt,
der von jungen Menschen für
junge Menschen mitgestaltet
wurde. Die große Resonanz bei
der Eröffnung zeigt, wie wichtig
solche frei zugänglichen Bewe-
gungs- und Begegnungsräume
für unsere Stadt sind“, sagt er.
Mit dabei sind auch die städti-
sche Freiflächenplanerin Vanes-
sa Seewöster sowie Jens Kran-
nich vom beauftragten Pla-
nungsbüro GrünPlan (aus Han-
nover) und David Jablonski, der
mit seiner Firma Endboss für die
Gestaltung des Skatebereichs
verantwortlich zeichnet.

Große Beteiligung
der Jugendlichen

„Es ist uns wichtig, dass wir den
Platz nicht an denWünschen der
Jugendlichen vorbei geplant ha-
ben“, stellt Seewöster fest. Nach
einer Umfrage unter der Ziel-
gruppe wurden die Bestandteile
des Platzes – Skateanlage, Bas-
ketballfeld, Fitnessanlage,Tisch-
tennisplatte und Sitzplätze – ein-
geplant. Während eines Work-
shops zur Skateanlage einigten
sich die Jugendlichen auf ein für
Anfängerinnen undAnfänger ge-
eignetes Niveau mit einigen
schwierigeren Elementen. Der
Großteil der Gesamtkosten,
250.000 von rund 320.000 Euro
wurdedurchFörderprogramm fi-

IHR REGIONALER FLEISCHER

außerdem zusätzlich jede Woche:

Wochenangebote imWerksverkauf
- Ludwig-Erhard-Straße 25 - Gewerbegebiet Pattensen -

gültig vom 21.07. - 25.07.2026
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1 kg Thüringer Mett
mit 10 Brötchen
und einer Zwiebel

jeden Mittwoch

nur | 10,00 €

10% auf das
gesamte

Thekensortiment
außer Angebote und Imbiss

jeden Dienstag

Gramann Ahrberg Werksverkauf
Dienstag - Freitag: 8 - 18 Uhr
Samstag: 8 - 14 Uhr

www.gramann-ahrberg.de

Geschnetzeltes
„Balkan Style“
fertig zubereitet

Lammlachse
natur oder mariniert in
feiner Kräuterbutter

1,39 €100 g

3,99 €100 g

Grillpaket
5 Nackensteaks, 5 Grillbratwürstchen (100g),
5 Bratwürstchen (75g) (Paket nach Wahl),
5 Schinkengriller (100g)
+ 1 x Aioli oder Curry-Dip GRATIS

25,00 €nur

3344701_002626

30305601_002625
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